
SCHOENAU.
PROVINZ SCHLESIEN. — REGIERUNGS-BEZIRK LIEGNITZ. — KREIS GLOGAU.

d i e s e s  h a V s  b a u  I c h  y o r  M ic h  
ES STEHT In g o t t e s  h a n d  

IOHANNES CHRISTOPH HEISE ICH 
UND GRAFE VON CHURSCHWAND  

ICH BAU MIR SOLCHES NICHT z V R  PRACHT 
IN D lE SE R  ZEITLICHKEIT 

W EIL ICH NUR TAEGLICH BÏN BEDACHT 
AUF S H A V S DER EWIGKEIT.

Vorstehende, an der Wand der Galerie im obersten 
Stockwerk des Schlosses zu Schônau vorgefundene Inschrift 
giebt Nachricht von dem Namen des Erbauers und der Zeit 
(1725) des Umbaues. Ein solcher war es nur, denn der 
westliche Theil des Schlosses mit dem Thurm datirt aus 
einer viel früheren Zeit, in welcher, wie aus verschiedenen

baulichen Spuren ersichtlich ist, das übrigens noch heut 
ganz von Wasser umgebene Schloss befestigt war.

Da ein Archiv von dem gegenwârtigen Besitzer nicht 
vorgefunden worden ist, so musten die Nachrichten über 
seine Vorb^sitzer auf dem Kirchhofe gesammelt werden. Dort 
ist denn ermittelt worden, dass Schonau in alter Zeit, wahr- 
scheinlich im vierzehnten Jahrhundert von denen von 
Z a b e lt itz  besessen worden ist, einer Familie, welche nach 
der Uebereinstimmung der Wappen zu urtheilen, identisch 
mit derjenigen von Z o b e e mehrçre Güter
in der Neumark besitzt und in neUerer Zeit j auch in 
Schlesien wieder heimisch geworden ist. Im secliszehnten 
Jahrhundert finden wir die Familie von Z ed litz  in pchônau,

f»

welche wahrscheinlich bis Anfang des siebenzehnten Jahr- 
hunderts das Gut besessen hat, Weitere Nachrichten über 
die Besitzzeit der nun folgenden Grafen von C hurschw and  
fehlen gânzlich. Im Jahre 1777 erwarb es Hans von 
K u pp erw olf von den C hurschw and’schen Erben; aber 
schon 1784 ging es durch ôffentlichen Verkauf in den Besitz 
des Freiherrn von L ü ttw itz  über, welcher es 1815 dem 
herzoglich Saganschen Oberamtmann S ch u lz verkaufte.

Der gegenwârtige Besitzer Legationsrath a. D., Landes- 
âltester von J ordan hat es von den Erben des Letztge- 
nannten im Jahre 1840 nebst dem dazu gehôrigen Vorwerk 
Kropusch und den Dôrfern Mürschau, Wieleisen und Anna- 
berg, wo eine Wallfahrtskapelle besteht, erkauft.

W. 253.
Sch. 53.



Provinz Schlesien. R e ^ ie ru n ^ s -B e z i rk  Lieénitz K reis Glo^au.

N ach ein.Original-Aufnahme,ausgef.v.Wmckelmann ftSôhne.

S C H O N A U .

V erlag von  A lex an d er D unçker,K ôni^.H ofbuchhândler, Berlin




